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DIE MÜNZFUNDE AUS DER GRABUNG 1962/63 IM RÖMISCHEN VICUS
CHUR/WELSCHDÖRFLI

Herbert A. Cahn und Hans Erb

Bauvorhaben verschiedener Art zwingen das Rätische Museum seit 1962 alljährlich

zu großangelegten und kleineren archäologischen Untersuchungen im Churer
Welschdörfli. das sich westlich der Plessur beidseits der alten Ausfallroute Richtung
Splügen/S. Bernardino erstreckt. Je nach Zeit und Umständen handelt es sich dabei
um bloße Bestandesaufnahmen oder um Not- und Plangrabungen.

Diese Unternehmen haben — und das ist ihr wichtigstes Resultat — die bisherige
Kontroverse über die genaue Lage der römischen Zivilsiedlung zuungunsten der
Altstadt und zugunsten des Welschdörfli endgültig entschieden. Mit der Zeit läßt
sich auch die flächenmäßige Ausdehnung des vicus Curia erahnen.
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